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40/41 //Planung der Kulturlandinitiative bis hin zur Gentrifizie¬

rung, vom sich verändernden Mobilitätsverhalten

bis zum neu erwachenden, urbanen Lebensgefühl.

Wer die Grundzüge dieses Konzepts in Zweifel

zieht, unterschätzt das Potenzial des Areals.

Allein die Teilfläche mit Kasernengebäude und

-hof ist etwa 48 000 Quadratmeter gross. Bereits

bei Gebäuden mit vier bis sechs Vollgeschossen,

was unter einigen Gebäudehöhen der Zürcher

Altstadt liegt, können 500 bis 1000 Arbeitsplätze

und zusätzlich Wohnraum für 2000 bis
4000 Menschen geschaffen werden. Das neue,

das 35. Stadtquartier würde damit die Einwohnerzahl

des Niederdorfs sogar übertreffen.

* Martin Hofer istVerwaltungsratspräsident und Partner von Wüest &

Partner, der grössten Immobilienberatungs- und -bewertungsfirma

der Schweiz mit Hauptsitz in Zürich. Niels Lehmann ist Mitarbeiter

von Wüest &P artner. Beide sind Architekten.

Kaserne Zürich
Der Regierungsrat des Kantons Zürich und der Stadtrat

von Zürich haben ihren Fahrplan für die Zukunft
der Kaserne vorgestellt. Inhaltlich ist aber noch wenig

klar. Hochparterre stiftet laufend den Diskurs an,

und die Frage steht im Raum: «Kaserne abreissen?»
Im letzten Heft wurde eine künftige Nutzung des
bestehenden Gebäudes vorgeschlagen siehe HP 1–2 /2013.

Das nächste Heft erläutert, welche Spielräume
Denkmalpflege und Denkmalschutz dem Areal eröffnen.

Mehr im Netz
Sagen Sie uns Ihre Meinung zur Zukunft der Kaserne.

>_www.hochparterre.ch

fördern. Erfolgreiche Projekte an anderen

europäischen Innenstadtlagen zeigen, wie eine

kleinräumige Parzellierung und grösstmögliche

gestalterische Offenheit urbane Biotope entstehen

lassen. Dieses heterogene Gebilde wird die

unterschiedlich ausgeprägte Stadtstruktur in der

Nachbarschaft nicht nur einbinden, sondern sie

zusammenwachsen lassen.

Ein Glücksfall ist, dass sich das zweifellos wertvolle

Areal im Eigentum einer — der öffentlichen

— Hand befindet und deshalb auch aus

einer Hand und ohne Flurbereinigungen entwickelt

werden kann. Solche Voraussetzungen sind

selten und müssen in einen strategischen Vorteil

verwandelt werden. Eine Aufteilung und Entwicklung

vieler Parzellen sollte nicht zuletzt Raum

für das Klein- und Kreativgewerbe und Wohnangebote

auch für den kleinen Geldbeutel schaffen

und damit Ausdruck einer Durchmischung sein.

Der Kanton kann und soll sich eine solche
Entscheidung leisten und wird dafür langfristig eine

höhere Rendite erzielen.

Dieser programmatische Beschrieb zielt weniger

auf das Wiederbeleben eines nostalgischen
Bildes aus längst vergessenen Zeiten ab, auch wenn

viele damit sicher nicht unzufrieden wären.
Vielmehr pariert er die Herausforderungen heutigen

Stadtwachstums mit einer klaren Idee. Eines der

ältesten Quartiere Zürichs bietet Antworten auf

viele Fragen etwa der 2000-Watt-Gesellschaft,

Wärmendes Goldstück
www.forster-kuechen.ch



Durchblick mit Leichtigkeit.
Glasfaltwände von Schweizer.

www.schweizer-metallbau.ch
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Hinter unseren
Gebäudehüllen steckt
Know-how und
langjährige Erfahrung
– aber auch die
Leidenschaft, mit
der wir Ihre kreativen
Ideen umsetzen.

Neba-Therm AG
Fassadenbau
CH-4600 Olten
www.neba-therm.ch

ANSICHTSSACHE
150 Jahre
Architekturfotografie
in Graubünden

16. Februar bis 12. Mai 2013

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag 10–17 Uhr

Donnerstag 10–20 Uhr

Montag geschlossen

Bündner Kunstmuseum Chur

Postplatz, Postfach

CH-7002 Chur

www.buendner-kunstmuseum.ch

Foto:

Margherita

Spiluttini,

Viamalabrücke
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